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»Dad bebeutenbjte litevarijhe Werk, dag in Deutjch-
lanb buvch die Revolution veranftaltet wurbe, fam aus dem
geanerifchen Lager. €8 fonnte micht feflen, baf die fonfer-
vativen  Rrdfte ur Abwehr dev rvevolutiondven SJdeen fich
jufammenjchaarten. Unter ben preufijhen Ojfizieven eve
vegte bov Allem Dder Eidbruc) dev framgbfijchen Truppen
tiefe Gntritftung; e8 bilbete fich ein ropalijicher Bevein,
bev feinen Genofjen bie Deiligteit ves Fahneneives einjchixfie.
Brandes und Rehbevg fdyrieben im Sinne der alten Sejells
idhaft, woblmetnend und fachfundig, doch ohne Kraft und
Tieffinn; Opittlev beurtheilte Segen und Unfegen Dev ge:
mwaltigen Bewegung mit dey unparteiijchen Sicherheit bes
Ditorilers. Dev ScharfblicE ded Hauptmanns Oneifenan
fand fdyon im Jabre 1790 die Framjojen veif yur Knecht:
fchaft und fah voraus, baf eine Ummilzung ohne Gleichen
bie ®vengen aller Linber bedrobe. Linger wibrte e, bis
Briedrich @ent diber bdie Beidhen bev Beit in’s Neine fam.
Noch tm April 1791 wolite ex Burte’s Anflagen wider
bie Revolution nicyt gelten laffen; anderthalb Sabre fpéter
iibevfeste er jelber bag Bud) bed Briten und fitgte jene Lt
lihen Abhanblungen bingw, die einen Wendepuntt in der
Oejchichte unfever politijchen Bilbung beseichnen. Hier puerit
ward erfennbar, baf bdie groBe Beit unfever Literatur auch
a8 politiiche Denfen bdev Nation su verjiingen und gu liu-
ternt beftimmt wav. @in Jiinger bev newen Bilbuny, aus-
geviljtet mit bem @edantenveidhthum der Kantijchen Philo-
fophie unb bem veinen Fovmenfinne vev Haffijchen Dicjtumg,
bemdbrte jum erjten Male jene Kraft der produftiven Kritif,
twelcher bie Kunit und Wiffenjchaft ein neues Veben dantten,
nicht in abitraften naturrechtlichen Spetulationen, fondern in
Dev Beurtheilung der [ igen That) Der et icbtes
ev perftand bag Wirtliche g feben, in den unfertigen Gebilo
ben Des Augenblids fchon bie Umvifje fiinjtiger Sejtaltung
gu evfennen. Nit einer Pacht und Fiille ver Spradye, wie
fie Deuticyland bisher nur an jeinen Dicytern fannte, geifelte
e die Thorbeit, die in Horden gebt, und weiffagte: ,Frant
veich wird von Fall ju Fall, von Katajtrophe zu Katajiropbe
fdbreiten.”  Wohl LieR fich bereitd erratben, daf vie Charal-
terftivfe biefes erjten Publiciften Der Epoce feinem Talente
nidt entfprach; fein Haf gegen die Revolution war nicht
frei von nervdjer Uengithhfeit, er sitievte wor dem Ueber-
maBe be8 Wijfens, vor Ddiefem wilden Sahrhunvert, das
Janfangt des Biigeld zu bebiivjen.”

»Dennod) hoben fich aus feiner Schrift eharf und Hay
bie ® fen einer newen, leb & ch I
bevaud, bdie mit Dem evwachenden Bhijtorijhen Sinne ber
Dentichen Wiffenjchaft feft gufammenping. Tem weltbiivgers
lichen Sadicalismus der Revolution trat eine bijtorijche
Staatslehre entgegen; jie befdmpite ben felbitgefiiligen Wahn
feichter Rbpfe, weldhe bdie iibermunvene ®rille einer alfein-
jeligmachenben Rivche in bie Politit eingufitbven, die reiche
Weannichfaltigleit nationaler Staatd= und Rechtsbilbung duvch
einen RKatedpismug natuvrechtiicher Gemeinplie u verdringen
gebdchten; fie widerlegfe bden Aberglauben an die Bernunft
ber Miehrheic duvch den fdhneidigen Sap: nicht die Wehrs
Deitsherrichaft, fonbern bas liberum veto fei natiitlichen
Sechted; fie vevtheidigte die Wacht ded Staated wiver den
sitgellofen  Jndividualigmud bes Beitalters undb Bielt ber
Begehrlichfeit deg fouverdnen Iy bdie tiefe Wahrheit ent-
gegens ,politifche Freiheit ijt polittich bejchrinite Freibeit.”

»Lange Japre voll jdhwerer Erjahrung follten nodh vers
geben, bi8 bie Gebilbeten Dev Nation biefe Sprache verftehen
lernten.  Borfiufig lieR man fid) in jeiner Rubefeligteit
nid)t ftéven, und mod) weniger wav in den nicdern Schichten
be8 Bolfes irgend welche gefiifrliche polutijche Aufregung zu
bemerlen. Deutichlands Unbeil fag in ber Kleinftaateret
unb bev Faulnif bev Reichsverfafjung; und wie hitte bex
ftillocrgniigte Partitulavismus ver Majjen diefe Grunbs
fchaven Ded beutichen Yebens exfenmen folien? Die inneren
Buitdnbe bev grdgeren weltlihen Staaten, foweit fie der
Geift bes Fridevicianiichen Beitalters bevithrt hatte, boten 3u
leibenjchaftlichent Umwillen feinen Anlaf. Biele dev politi-
fchen Gedanten, weldye die Halbbiloung heutsutage alg , Iveen
bon 89 ju feievn pflegt, waven in Preufen lingft durchges
filhet ober Dev Bevwirflichung nahe; die Gemiffensfreibeit
bejtand von Ulters Der, bespleichen eine wenig befhrintte
Greibeit dev Preffe, bie RKivchen waven im evangelijchen Norven
faft fiberall ber Pobeit Ded Staates untergeordmet und ihre
Gitter fdtulavifivt; eine wohlmeinende landesherrliche Ver=
waltuntg fete den Hevtenvechten des Aveld enge Schyvanten,
und wad nod) anfrecht ftand von ben Uebervejten eirer iiber=
lebten @efelljchaftsorbnung fonnte durdy einen feften reforma-
torifchen Willen friedlicy Dbefeitigt werden. Nur in den
Sleinjtaaten, die ber Gerechtipfeit ber Momardhic entbefrten,
fanben bie Siinden ber altfranfijchen Udelsherrichaft ein
Gegenbild. Dot im ftijtijhen Deutichland blithte nodh die
fatholijche Glaubenseinheit und Hoffahrt adliger Domapitel,
in ben Heichsitivten waltete die Trigheit und bdie Korvupe
tion altbiivgerlicher Betterfchaft, in ven Tervitovien dev
Sitvjten, Grafen und Reichritter die Willkiiv Heiner Winfel-
thvamen; bag gamge Dafein Ddiefer verderbten und wvers
Indchevten Staatdgewalten war ein Hohn auf die Iveen ves
Sabhrhunderts.

,Saft allein in Diefen winsigiten Gebieten bes Reichs
lieB fih, da aus Franfreich bdie frohe Kunde der grofen
Bauernbefreiung fam, eine leife Gdbrung im Bolfe ver-
fpiiven. €8 gejchal, baf bie Uebtiffin von Derrenald duvch
ifve Untevthanen aug bem Sande gejogt, iGrer Genoffin in

Glten ber Gid permeigert mwurve. Sleine Banernunruben
bracyen aug im Trierfchen, in den Devefdyaften einiger Reidys-
vitter und vor Allem in Speyer, dem bvery i ber

RNadh) einer langen TWanderung gelangt man durd) einen
fdmalen Gang in ein grdfes Gewdlbe, und von biefem Durd)

veutjchen Bisthitmer, wo feit ben Beiten des Bauerntrieges
eine havte Pfaffenbervichaft waltete und die Oefetafel fiiv
bie weltliche Dienerfchaft ben Beamten ,bdie Grfiillung ded
Billens bes Heren, jomit bas gemeine Befte” als hichites
Btel vovbielt. 3In Dedlenburg votteten fih mifhandelte
Srohner jufammen und drohten: ,Den Evelmann wille wi
bodjlagen”. Die avmieligen brtlichen Bintereien, welche den
meiften Reichsitiidten die Wiivse des Lebens bildeten, zeigten
neuerdingd einen unpewohnt gebdifigen Ton; bdie ©prade
geaent bie Obrigleit witd etwag lauter und fchirfer; vie geift-
lihen ifviten ben Rfein entlang evliefen fdhon in hrev
Her; it geftrenge Strafi wider bdie Aufjdjfigieit
ver Unterthanen.”

+Dag Ulles beventete wenig; bev politifche Sehlummer
wat in Wabrbeit nirgends im Reiche fo tief wie bier, audy
bie litevarifdie Bemeaung bed evangelifthen Deutichlands hatte
a8 bverfommene Lilihen ber Krummitabslanve noch faum
berithet. Aber wenn ein Umijtury von unten Her nicht Dbrohte,
wenn feldft Forvjter in den Tagen feiner rabifalen Schwirs
mevet gefteben mufite, died Deutichland fet fiiv eine Revolu-
tion nidjt veif, fo fehite body dem Halt- und waffenlofen
Rleinftaatenthum  auch jede Qvuft bes LWiberftandes gegen
frembe Gewalt. Die erftorbenen Glicber bes Reichs waren
Srantreich8 Nachbarn, feit ywei Sahrhunderten gewofnt, ben
Diachtgeboten bes Verfailler Hofes fich ju beugen, fie lagen
int @emenge mit ben Gebieten dev lebenstraftigeven tvelt-
lihen ©taaten. Derfuchte dad vevolutiondve Franfreid) die
alte Hevvidherftellung der Bourbonen am beutichen Rbein in
neuen Formen gewaltfom heruftellen, fo tonnte dag ftiftijche
Deutfchland leicht mit einem Schlage sufammenbrechen, bie
legten Triimmer {bes Deiligen Reihs im Stuvze mit fich
niederreifend.

»Und folde ®efafr drobte jhon feit den erften, ben
fog. unjdyuldigen Tagen ber Revolution. 8 wav bie Grife
und ver Fluch diefer Bewegung, daf fie itber rantreichs
Grengen inausfluthen mujte. Die griiflichen DBauerniriege
De8 Jafres 1789 und Dbie neuen Gejege, weldhe bag Grgeb-
nif diefer Maffenbewegung anerfannten, vermirflicten nur
eine Welt von Witnjchen und Gebanten, weldhe dad fange
Sabr hindburdh) iiber alle Bilfer des Weftens fich wevbreitet
hatten; wad Wunder, bdaf die frangsfifche Nation fich jefst
al8 a8 Weeffiad-Bolf der Freiheit fitbite. Sie fdhvied den
fuvchtbar plglichen Sujammenbuuch bes bourbonijchen Staates
nid)t dev Thatfache 311, daf die alte Ordmung in Frantyeich
nod) ungleich verfaulter war, of8 in ben Nadybarlanven,
fondetn et Ueberlegenbeit bed framdfijhen Genies. Der
Uniwille itber bie tief gefuntfene europdijce Machtftellung des
Otaate war unter ben Urjachen ber Reoolution nict bie
fchwdchite gewefern; mun, da die Kraft biejes Volts fich fo
bertlich su bewdbren fchien und dag Ausland bewumdernd
nach bev Dauptjtadt dex Welt blidie, meinte man fich) bes
vufen, ber weiten Etbe Gefeie ju geben. Die Nation war
gewdbut, jedes frembe Jtecht gu miBachten, fie wihnte, daf
ipre Bildbung nodh immer ber gamgen Welt zum Wufter
Diee, ie einft in dem Beitalter Ludbwigs XIV.; won ber
neuen eigenartigen Kultur, bdie in Deutfhland ermacht war,
wufte fie nihts. Scon die Crfldvung der Wenfchenvechte
erhob ben anmafenden Unjpruch, allen Vilfern al8 Richts
jonur gu gelten, und Lofafette begriifte die newe Tricolore
mit bev Weiffagung, fie werbe die Runve um den Erdireis
madien,  eitvem  wuchs die Wadyt ber revolutiondren
Propaganba; Ddie inneve Bevriittung der Nacybavlanve, Sta-
liens und ©paniens, Holland und Belgiens, bdev Scywed;
und bev beutjchen Kleinjtaaten, verjprach ihr leichte Beute.
Gin Welttampf, wie ihn Curopa feit den Tagen ber NReli
gionsfriege nicht mebhv gefeln, wav im Anzuge, wenn alle bie
gripliche Feiulnif, die fidy untev ver Bourbonenberridaft in
Srankreic) angefamumelt, die Sittenlofigeit bev Hiheven, die
vohe Unwiffenbeit dev niedeven Stinde, und mit ihr jugleich
die bimonijhe Macht bder Gedanfent eined newen Heitalters
iiber dieje mwefrloje Staatenmwelt vevheerend Hereinflutheten.”

Die Kotalomben von Wien,

Unmittelbar neben ber auf ber duferen Seite des Stephans=
bomes hinausgebauten Rangel, von weldjer hernad einft der Beilige
Gapiftranus jeine gliifenden Glaubensworte erfdallen lief, ragt,
fo jeyreibt man der , Sl Btg.”, aus der grauen Mauer ein
linglidies Portal hervor, bad von gwel Pfeilern geftiist wird
unbd gleidhjam eine RKapelle bildet, wie man fie Hiufig auf Fried=
Dbifen findet. Diefer fleine Borbau ift von drei Seiten mit
flarfen  Gifengittern umijdyloffen und teiigt die Ueberfehrift:
pSeucific=-Rapelle gu den neuen Griiften.”  Auf dem Boden
der Rapelle, die einige Stufen iiber dem Strafienniveau erhiht
ift, liegen fdhwere eiferne Fallthiiven, und erhebt fich iiber diefen,
an ben Dintergrund gelehnt, ein tiefiges Rreus. Diefes Portal

eine gef st Pforte mit verldidhter Jnjdrift in einen Raum,
o man von eifiger Todesluft umfangen wird. Vet dem 1=
fideren Scjeine der Fackel erblidt man ungeheuere Snodyen=
baufen, an beren fymmetrijchem Aufbau vielleicht die Melancholie
eined einftigen Wiidhters diefer Raume fic) grauenvoll sum Yug=
bruc gebradht hat.  Eine ungihlbare Menge diirrer Menfdhen=
gebeine liegen Bier iiber einander gejyidhtet, und um gleihjam
ba3 Unbeimlide nod) gu vermehren, grinfen 3wijen de Ge-
beinen dymubig braune Todtenjdhivel bhervor. 63 find bies
jum grofen Theile die irdijchen Ueberrefte der im ehemaligern
1,/ St. Stephansfriedhofe’ Bejtatteten, die fpiter bei Planirungen,
Ranalbauten, Rohrenlegungen 2c. ausgegtaben, in die Katafom-
ben gebrac)t und bhier aufgejdhichtet wurden. — An diefes Ge=
wdbe veiben fi) nod) mehrere andere foljer Riume, und
fdheinen, je weiter man vorjdreitet, die aus fnochen gebauten
Monumente immer abenteuerlidher und ihr Anblict wombglid
nod) unbetmlicjer gu werden.  Hier find Altdre ervidhfet, dovt
ragen Poramiden auf und bort ftreben fogar Obelisten empor,
beren Halt man dadurd) erveidht Hat, daf die Knodenlagen mit
Mrtel verbunden wurden.

Sihreitet man aus diefen Gewdlben weiter, fo wird bet
bem unfidjeren Yidte der Facteln eine Txeppe fichtbar, die, Halb
verfunfen und feucht, in unburydringliche Nacyt Hinunterfiifet.
Jft diefe fohwierige Pafjage glitdtiich iberrounden, fo dehnt fich
unter ber oberften Gtage ein giveites, bedeutend grdferes Laby=
vinth aus.  Jedber Schritt geigh mewe unheimliche Merfroiirdig=
Teiten; Dalboermoderte Siivge fiillen die Gewslbe und Ginge,
burd) weldhe man in einen grofen Raum gelangt, der einen
Anblict devartiger Berwiiftung bietet, daf man glaubt, entfeffel-
fer Fanatidmus fei in diefe Griifte gedrungen, um den ewigen
Grieden diefer Todtenhallen gu ftbven. Jn jhrectlichem Durd=
einanber liegen Gerippe und Sirge durdeinanbder und #t b.-
fonders Der Anblict eined Steletted jhaurig, weldes, in feinen
Bindern und Sehnen nod) sujammenhingend, mit dem Unter=
leibe jwijchen den Sargdecel geflemmt ift, wibhrend Kopf und
Obertorper fhlotternd herabhingen. Wabhridjeinlich turden Bier
einft die Sdrge fibereinander gejyichtet und fielen fpiter, bvon
dem Babne der Beit gerfreffen, in fich gujammen, wodurd) bicjes
grauenvolle Bild ber Verwitftung entftanden ift. Die Mavern
ded Hintergrunded find theilweife durdygefdhlagen, und tragen
bie fdhmargen giihnenden Oefinungen, welde ju mweiteren Gangen
und Gewdlben fithren, nod) mehr dagu bei, dem Gangen dag
Anfehen einer furdjtbaren Bevjtdrung su geben.

Bei der weiteren Wanderung betritt man giemlic) regel=
mipige und twenig verfallene Génge; aud) die Luit ift iyt
mefr fo dumpf und evjtictend, €8 itbertajeht daher um fo mehr,
wenn man frof bder giemlid) frifchen Quit, hier nicht auf Ste=
lette, fondern auf zlemlid) wobl erfaltene Seichname ftht, die
cher bertrodnet und verdorrt, al8 verweft finb. Die Haut der=
felben ift fhmupig braun gefirbt und Fiihlt fich wie Leder an,
aud) Tafjen fi) die Phyfignomien bdiefer lingft Verftorbenen
nod) jiemlid) beutlich erfennen.

Gine Treppe von vevwitterten und ausgetvetenen Stufen
fithet nody tiefer, und gwar in jene merfwiitdigen Hallen Bin=
unter, wo bie jabllofen Opfer aus den furchtbarften Epochen
ber Gejhichte Wiens ruben und vermodern. 3 find bied die
Peftgruben.  Ueber ofes Steingerdll fteigt man in bdas entfefy=
liche @erwblle, deffen Ausdehnung eine fehr bedeutende ift. €8
Dat eine Tiefe von mehreren Stodfwerfen und wurde eigend er=
Daut su jenen Beiten, alg die verderbliche Seuche wiithete (1627).
Die Manipulation bei bdev Beerdigung der an bder Pejt Ber=
ftorbenen war bamald ziemlid) einfad). Durd) eine fellerlodh=
dhnliche Oeffnung wurden bdie Leichen Binuntergeworfen, dann
madyten fid) die Pefttnechte daviiber her, diefelben mit langen
eifernen Hafen und Stangen etwa3 3u ordnen und RKalfwafjer
in bas groBe Grab u jdjiitten, damit die Verwefung fehneller
gefdrdert mwerde.

Wenige Schritte von ber Peftgrube entfernt, Befindet fich
im Fufboden ein Sodj, weldhes fich feiner Beit burd) eine
Bobenfenfung gebilvet hat, wodurdy eine vierte tiefere Gtage ber
Ratafomben entoedt wurde. . Die Stiege, weldhe friiher bhier
Binunterfiihete, ift verjdrounden, und gelangt man nur mittels
ciner elenben feiter in die Tiefe. Diefe unterte Abtheifung
bes Todtenveiches liegt foft gimslich in Tritmmern, die Mauern
find gefdhwirzt und Waffer rinnt von den Wianbden herab. Ein
eingiges Gemdlbe ift gut erhalten und bietet diefes gleidjaeitiq
eined der fdjaurigften Merfwiirdigheiten der Ratafombew. Das
blutigrothe Licht der Fackel filt auf einen mit einem rof) gear=
beiteten Rrucific gejdymildtten Preiler, an weldjen fich cine minn=
lidge Gejtalt lehnt, die den gut erfaltenen Leihen ber jtoeiten
Abtheilung gleicht. Der Oberfdrper ift weit nad) vorne Hevab=
gebeugt, die Haare hingen jerwihlt vom Shidel und vermwit=
ferte Feben von einem Unjuge aud dem bvorigen Jahrhundert
biingen um die Sdjultern; die Hiinde find wie vor Wuth und
Wabhnfinn frampfhaft geballt. €8 foll dies der Leidhnam eines
Mannes fein, der fich in diefen Giingen veriret tmd vor Hunger
eineg j fdhrectlichen Tobes geftorben ift, wofitr die ange=

ift ber Gingang ju den RKat untet dem p

und blidt man, nadjpem bdie Fallthiiven gesffnet, in einen uners
griindlid) jdeinenden Abgrund Hinab. Eine lange Treppe fiihrt
in bie oberfte Gtage ber Ratafomben, welde im Gangen ge=
nommen nidts Befonberes bietet, ba fie fich wenig von alten
woeitldufigen Rellervdumen unterfcheidet. Nur Haben diefe Gange
im Perhiltniffe ju ihrer unabjehbaren Linge eine meift nur
geringe Breite und find in der Fegel o jhwerfillig und nicdrig
gewdlbt, daB ein Aufenthalt dajelblt beingftigend und lftig
wirtt, Der einfadge ftarfe Bau ift einformig, gewdhnlich und
obne Gigenthiimlichfeiten; die Gewbdlbe find feer und gicht es
biev nichts, wad den Befudjer in BVerwounderung febien Fdnnte,
a8 hichitens die Qofalfenntnih der Fiibrer, die fich in biefem
Labyrinthe wie in einer befannten Gegend auf der Oberwelt
gurechtfinden.

nagten Arme und die furdytbaren BVerservungen dez Gefichts
geugen.  Die fiehende Stellung Hat man dem Leichnam exjt
fpiter gegeben, jedod) Hat man ihn an derfelben Stelle gefunbden,
wo er fih) augenbliclicy Befindet. Was i ben Tiefen diefer
Ratafomben vubt, ift in der That ein entfehenvolles Grab.

Bermijdhtes.

— Jn Waing febte fidh Hirglich in einer Reftauration
ein junger Mann aud Verfehen auf einen neuen Hut, der auf
einem Stuble lag, unbd erduiictte denfelben ganglic). Der Gigen=
thitmer flagte auf Schabenerfap, wurbe aber vom Gerichte ab=
gewiefen und in die Roften verurtheilt unter Hinweis darauf,
baft ein Stufl eben fein Anfbewabrungsort fiiv Hilte fei und
wer ihn af8 foldjen benube, Died notiitlic) ftets auf jeine Ges
fabr thue,




Sdvnrgeriditahof in Halle.
Siung vom 14, My, ;

Bojitender wie Gisher; Belfiger: die Kreisgeridhes-
ciithe b. Lowenclow, Sernan, Metjch und Keeisrichter Hellweg ;
a8 Staatsanwalt: Staatsanmalt Woitafdy; Gerichtsichret-
ber: teferendar Tangevmann,

A8 Gefchworene waven ausgelooft: Bobentein, Ren-
tier in itterfeld; Dr. Hodhheimer, Regi ath hier;

befteen, und wmilfjens bemfelben, fall8 bie genannten Beftans
theile feflen, folche jugefiifrt werben. Bu fetter Boden lies
fert gvofe Stide aber wenig Veeven, magerer Boben liefert
Hleitte Fritchte ofne Avoma. ~ Gine formige, nicht zu fehr den
Winben audgefeste Lage, die auch nidt 3u naf ijt, it qu
empiehlen, jedoch fnnen Grdbeeven im Sommer viel Teuchs
tigleit gebrauchen; Qetiteve engielt man am Beften durd

Pitich-Schridner, Rittergutsbefiter hier; Coccejus, Kaufmann
in Gisleben; Fieth, Geneval-Agent Hier; Kbppe, Produften-
Handler in Delitfch; Demuth, Rentier bier;  Biiding,
Brauerei-Divettor hier; Ofme, Outsbefiger in Slepsig;
Dbeuftiot, Bievbravereibefiter in Stolberg; Grupl, Rentier
bier; DBeedt, Kaufmann Hier.

A8 Bevtheiviger fungivten die Refevendarien Delbyiict
v Stafljchmidt.

Seute fam die Anlagejache wider ben Bimmermann
Carl Stiel aus Hobenthurm wegen Wieineides und den
wegen Diebjtahls vorbeftvaften Arbeifer Andreas Auguft
Hoffmann ebendaber wegen Berleitung gum  Meineide
sur Berbandlung,

Soffmann batte aug ben Rittevgutsmiether 3u Nient
berg Ravtoffeln geftohlen, sur Recen{chaft geyogen, Stiel
al3 Gntlaftungdzengen bafiiz o , Dafg diefer wiffe,
baf bie Kavioffeln gefunden gewejen feien, was8 biefer dann
aud) bejchwoy.

Bereitd am 14. November . I6. wurbe bie Sache
bor bem hiefigen Schwurgevidhishofe verhanbelt, beim Widet-
fovuc) ber Ungeflagten und betm Ausbleibert eines Haupt-
aeugen, um weiteved Beweismatevial herbeizuchaien, vertagt,
oie | 3. (Std. 269 de 1878 b BI) ausfithrlich Bevichet
worben ift.

Durdh bie heutige Beweisaufnahime wiurben Beive An-
getlogten colljtindig iiberfithet. Der Staatdanmalt beans
tragte ba8 Sdulbig, bdemgemdf ver Wahrfpruch der Ge-
igworenen lautete, Der Stvafantrag bed Staatsanwalts
war je 2 Jahr Budthaus, 5 Jnhr Ehrenverlujt und Un-
fibigteit al8 Beuge ober Sadyverftindiger vernommen 3u
werden.  Dev Gerichidhof fepte gegen jeden ber beiven An-
gelagten eine Strafe von 1 Sahr 6 Monat Budhthous,
3 Jubr Ghrenverluft und Unfébigkeit a8 Beuge oder Sach-
verjtindiger vernommen ju werben, feft.

Gartenban = Bevein,

Dionatdverjammiung Dienftag den 11. Wiirz. Nadh-
et Derr Dr. Ridhter bie Sigung erdffuet Batte, hielt
Dery Kunjt- und Handelsadivtner Mefer Bortrag itber bdie
Kultur der Ranunfeln.  Reduer wies sunddft davauf hin,
baf die o hiibjchen Ranunteln leiver febr wenig fultivivt
tiitben, unb ‘giebt al8 Grund dofile bie Migerfolge an, bdie
fehr leiht bei unpaffender Rultur genannter Plange vog-
fommen.  Here Deeyer Fultiviv biejelben folgenbevmagen:
Jm Degember oder Januar ieht Redrer auf einem Beete
9 om tiefe Reihen, ftveut etwa 3 cm Hodj gute Grve Dinein,
legt Dann bie Qnollen 4 cm won einander entfernt tn die
Reiben und beckt diefe mit gemdhnlicher Grde 3u; Ddie Rei-
ben in 12 cm BWeite von einander.  Die Beete werven alg-
dann mit fuvgem vevvotteten Mijt {chwad) gevectt. Borficyt
it Gnde Februar ober Anfang Dicivy gu gebvauchen, wenn
bet milvem Wetter die Tviebe lang werden wolfen; bann
muf man diefelben liiften. Gnbe Miiiry ober Anfang April
wit die Mifibece entfernt.  Unterdung aufier Diingeverbe
vertragen bie I nidt, igf faulen dief
bann jehr leicht. Sm Nt und Suni thut man gut, bie
Pilangen etwas gu bejchatten, auch bitvfen Diefelben nicht zu
froden werben. A8 Dungguf it Chili over Guano angu=
mwendett und al§ bejte Lage eine Dalbichattige oder vor Wit
fagjonne gejchiiste.  Avten giebt e8 50—60, jebod) gedeint
bei ung amt bejten die Ranunculus asiaticus oper tiirtifche
Ramumbel.  Im Topf fultivivt, werden biefelben Februar obey
Weivy gepflanzt, werft in ein faltes Haus und, wenn fie
treiben, in einen [aumarmen Raften geitellt; nach bem Knos-
penanjal bringt man die Thpfe in ein louwarmes Haus,
o fie am Bejten aujbliiben. ~ Herr Dr. Ricpter veferivte
itber eingegangene ©chriften unb iiber ein  meues Wert:
»Deutihe Pomologte” mit Abbilbungen.  Bon ben gu
Preigridhtern fity bie Ausitellung eingeladenen Herven Haben
ihre Bujage ertheilt: die Perven 3. G. Schmidt aug
Crfuvt, Obergivtner Kinig aus Berlin, Emil Liebig
aug Drvesben, Sidmann aus Kiftrig, PBreffel qus
Novdhaufen, Teidhler aus Naumburg, Leitner aug
Magoeburg und W. Wagner aud Connewiy bei Leiyig.
Anf Voridlag des Hertn Dr. Ridhter wurde bejohloffen,
bag bei der Generalverfammiung iiblidye Fefteffen am Crijffe
nungstage dev Ausitellung unbd bdie Genevalverfammiung am
8. Apvil absubalten. Bugleich murde ey Kajfiver Hr. Schu-
mann evmictigt, ur Bejtveitung loufenber Ausgaben
200 . Kopital ju findigen. err ©dumann jhlug
vor, fiiv die Douer ber Ausitellung ein ftebendes Bureay
gu bilben, wa8 auch alfgemeinen Antlang fand.  Herr
Dr. Ridyter wuvbe gebeten, an fammtliche Gavtenbaus unp
Oivtner - Beveine der Proving das Griuchen gu vidten, sur
DBerathung bex Lebrlingsivage ihre Beyeine buvch) Delegirte
om 2. fhiefigen Ausftellungstage vertreten au laffen und
miglicyit einen Provinzial-Berband 3u bilben. Hevy Dr. Rich-
ter ervihnte ehrend dev im hovigen und biejen Monat vers
ftovbenen Mitglieder, Here Funfe, fiteftl. @alm-Dy¥icer
Gavtendiveftor und Herv Hotelier Saiit, bdie Anwefenden
exhoben fich oon ibren Platen. Oleichaeitis wurde auf
Borjdylag bes Hevrn Dr. Richter ber Shriftfithrer beauf-
fragt, i Bufunft bet Ableben eines Beveing-Miitgliedes auf
Rojten des Vereins 15 4 gur Sargdetoration 3u berwenben.
Beyliglich der Primiivung an der Ausitellung wuvde nody
exmahnt, Do jedes Beveins - Mitglied bevechtit fet, einen
eignen Preid fe nach Belieben audsujetien und werden event.
Offerten von Heven Dr. Rigpter entgegengenomuten.  Hery
RKunft- unb Hanvelsgirtner Dupe hielt Bortrag iiber die
Sultuy e Grbbeeven. Rebrer empfiehlt sur Anlage von
Gubbeerbeeten al8 geeignetfte Beit ben Auguit oder Anfang
Fvithiabr. Dev Boven muf aus Sand, Lefiut und Huinus

, an geeig] Stellen mit Waffer gefitlite Drain-
rdhven.  Vevmehrt werben die Grdbeeven buvd) Theilung
alter Stdcfe ober Ausliufer, wobet bie bem Stode am
nidyiten ftebenden die Bejten Fuildte liefern. Sm Winter
bect man bie Beete mit Kompoft, den man im Brithjahr
entfernt, Dagegen empfieblt e8 fich im Gommer geftebte
Goafsafche 3wifchen bie Reiben 3 bringen, um bie Schnecten
fern gu Dalten. Die Ausliufer miiffen Bfter entfeynt wer-
Den.  Ausgeftellt waven von Heren Schaumburg eine in
fchismer Bliithe ftehende getriebene Rofe Centifolie minor
unb et blithende Amaryllis, von Heren Wagner gefitlite
Primeln in fdhoner Kultur, von Heren Sdhrvdder eine
Veltheimia viridifolia in Bliithe.

Die Roje des Heven Sdaumburg undb die Velt-
heimia be§ Heven Sehvider wurden pramiivt,  AS Preigs
tidter fungirten bie Hevven Wille, Nebert, Raifer,
Stranp und Thielide Schluf ver Siung 10%, Nhr,
e e b D 8 D R

Grinnernugdtage dev uiidhjten Wode,

17, Miivy 1873, Aufbebung bed Kalenvers und Beitungs-
ftempel8.

8., 1871 Revolution ber pavijer Commume,

19. , 1862. Der Begriinder bey bitfjelborfer Maler-
fchule Fr. B. v. Sthadow ..

20. , 1828, Primy Friedrich Karl von Preufien ge-
boren.

21, , 1871, Griffmung bes erften Deutfchen Reichstags
in Berlin.

22. , 1797. Qaifer Wilfelm geboven in Beylin.

23, , 1819, Der Didter und Sdiftitelfer  RKobebue

witd in Mannheim von §. Sand erboldht.

Rivdlide Anjeige,
Giebidenitein: Bovm. 9y, upy Derr Pajtor Gviin-
eifen. Nadm. 2 by Herr Supetintenvent Uptel,

Weittwoch ven 19. Méiry Bovm. 10 Ubr Beidhte und
Abendmabl Herr Paft. Griineifen.
e L

s Halle und Wmgegend,
Civilitand, Wieloung vom 14, Mz,

Aufgeboten: Der Maler G. Diifner, gr. Meivkerfte. 9,
unb R, Weilepy, Tovjtvafe 2. — Der Berficherungsbeante
C. Gbllinger, Gottedaders. 2, und M. Barthels, Topfers
plan 1. — Der Portier ©. B. Diible, Halle, und F. C6.
Kibynite, Cuper. — Der Bimmermann . Giinther, ooy d.
Steinthor 6, und 9. Naumann, Sinfdgarten 9. — Der
Gelbgiefer 3. Przhbilla, Sandwehrity. 2, unb L Sretchmann,
gv. Steinftr. 8. — Der Rutfcper Fr. Leudite, Toubeng. 1,
und L. Ruietich, Gribyig. — Dey Lehrer B. Wemel, grofie
Kloujte. 11, wd M. Dehme, gr. Steinjtr. 27/28. — Der
Mildhhimdler BW. Hammer, Gottesacterg. 12, und D. verty.
©ebhardt, Breitefy. 17. — Der Handarh. W. Kasmintel
gen. Rinf, und B. Miiller, Unterberg 4/5. — Der Hanp-
atbeitey . Frv. Kohlberg, Halle, und A M. Ublendorf,
Gorbetha. =

Geboren: Dem Dienjimann F. Dergmann eine T,
an der Halle 19. — Dem Sdyneivermeifter R. Grofipietjdy
ein &, Steg 8. — Dem Maurer T. Klepsig ein ©., an
ber Glaudiijchen Kivcje 4. — Tem SKuticher F. Sachie
ein &, Dierfeburgerftr. 21. — Dem verft. Polizei-Sevgeant
9. Nicolat Bwillingd-Tichter WMartindgafie 18,

®ejtorben: Der Zijchlevmeifter Auguit Bod, 59 3.
2 0. 20 T., Leberjhround, OGteg 8. — Deg Maurer
B. Sondershaufen ©. Pay, 9 M. 4 T, SeucyGuiten,
Sriedvidhitr 25. — Des Qupferjchmicd S. Muth <. Amalie,
190 1%, Atropbhie, Steinweg 43. — Die Wittwe Ghri
ftiane ©tifs geb. Reujcher, 77 . 3 T, Apopleyie, 1. Sand-
berg 13.

— Wi machen auch an diefer Stelle auf pen fiiy
Diendtag angefiinbigten @gperimentab%orttag iiber
Edifons Phonograph aufmerfiom. Uebey biefe Boys
tudge in anbern Stidten liegen ung aufevordentlic) giinftige
Beurtheilungen vor.

— Die im geftrigen Tageblatte enthaltene Nadjricht vom 12. b, M.
iiber eine Sdwurgeviditsfisung i Naumburg, hat i gewifjem Sreife
Anfiofy gefunben. Wiv finnen dem enigegen nur auj bie von ung
angegebene Quelle, bas , Naumburger Kreishlatt” devmeifer.

- Berigt
bes Selretiirs ves Biivjenbereins 3u Halle 0/G.
am 15. Miivy 1879,
Preife mit Ansflug ber Courtage.
Weizen 1000 kg bei augreichendern Angebot, gevinge Dualithten 150
58 160 M., mittlere 170—174 e, feinere 180—185 M.
Foggen 1000 kg ftiller, 132 — 134 Di.
Gerjte 1000 kg in febr matter Daltung, gevingere Lanbgerfte 144 hig
150 M., Befjere 156—170 k., feinfte Ehevalier 180—200t.
Gexftenmaly 50 kg 13,30—13,80 .
-‘éafer;é)té% kgr Bei fnappem ngebot in feineren Sorten 125 big
¢

. beg.
Ritmmel 50 kg 30—81 M.
Diais 1000 ke Donau-, nene trodene BWaare 180 D. bey., ameritas
nifher 125—130 M.
Supinen 1000 kg 95—100 I,
Sleefaaten 50 kg vothe 32—46 M., weifle 20—50 P, fojwedifdhe
40—50 I, Luzerne 50—70 9., Egparfette 17—18 M.
Delfaaten 1000 kg Raps 255—260 .
Ctiirfe 50 kg 20,25—20,75 M. Bei vermehrier Nadyfrage.
©piritug 10,000 Liter-Procente Yoco unverdndert, Kartoffel= 51,50 M.,
Hiben- 49,25 .
FULBSL 50 kg 29 M. geforbert.
Golaxll 50 Rfilo unverdnbert feft Meivy/Sumi Bei gleichen Raten
6,50 M. begallt.
Malyteime 50 kg frembe 4,50 ., Giefige 5,50 M.
Buttermehl 50 kg 6—6,25 k.
Riete, Roggen- 4,75 M., Wei 4 M., Wei;

., eie 4,75 .
Delfudjen 50 kg 7,10—7,30 M.

Robsuder. Angebot 1nd Nadfrage woren audh in biefer
Wodje nur unbebeutend: bie wenigen umgefefsten 400,000 $Kilo gleidy
8000 Gtr., Kovngufer unb achprodutte wurden ju ungefiihr legten
Preifen verfauft. g

Raffinicter Buder. Die Daltung be8 Marktes Hlieh unver-
dnbert tubig und wiurben du enbditehenden Preifen 20,000 Brobe und
90,000 &ifo = 1800 Gir. gem. Buder umgefesst.

Heutige Notivungen:

Rohuder
fitr 100 &ilo incl. je nad) Farbe und Sorn,
Cryftalzuder, S — =
Rornguder, 96% , 59,50—59,00
& 9%, , 5800—57,50
" v o
Robauder, 93l
Nacyprodufte,  94—89 5

» B53,50~-46,00
Deelafje ohne Tonme v 1,80
Raffinivier Juder.
fitr 100 Rifo bei Boften qus erfrer Hand.

Raffinade fiein ohne Faop 4. 76,00

” en o, 7500

" utittel A8 n 14,50
Deelis

e
Gemapl. Raffinade mit’ﬁnf; . 13,00~172,00
v MlisL o, -, 7 69.00—6850
" w I, 68,00—67,00
Barin, blondgelh ,, » 66,00—62,00

eudge |
tigteit, |Bind.

0,0| 1,59 333,91

i |2 R, 79,5 |N.W.
D) 1 opp, 3350 |—1,76|--2,2 | 158 [333,92| 924 | _
15| 7 9. | 835,2|+1,04| 41,3 | 1,95 833.22] 904 | sw.

Wafjeritand der Sanle Bei Halle (an ver fnigl,
Sdjiffichlenfe bei Trotha) am 14, Miry Abends am neue
Untevbaupt 5,34, am 15. Neivy Movgens am newen Unters
Baupt 5,20, Neter.

Berlin, 14 M.  Die mit Presdemartten erbuns
benten Rotterien haben in ben lesten Jahven fo sugenommen,
baf Der Minijter ve8 Sumern fic) vevanlagt gefehen BHat,
im Ginverftinbnif mit bem lanbwivthichaitlichen WMinifter
in einer vom 1. b. 9% batirten Berfiigung  den Abjag dex
Yoofe beravtiger Qotterien quf biejenigen Lanbestheile ju beo
idhvinten, weldye in em etngelnen Falle bauptiachlich bei
ber buvd) Gelbausipieluny evftvebten Debung der Pferdesucht
intereffirt find. Gbenfo [ollen auch die Lotterien bei lanp-
wirthichaftlichen und intuftriellen Ausjtellungen nur in den
Begivken ihre Loofe vertreiben, filv mwelde dag Bujtanbe-
fommen von Werth ijt.

Wien, 14. Mavy. Die o Bolit. Rovrefp.” (gt fich
aug Rom melden, der bovtige englijche Botdyafter, Paget,
Dabe bag italienifche Rabinet vertraulich bon den Sujtrultio-
nen informivt, welcge bdem newen englijchen Botichajter in
Petersburg, Lord Dufferin, in Begug auf die fiingften diplo-
matijhen Kundgebungen Rufilanvs evtheilt worden feien.
Danady Hiitte Lord Dufferin den Aujtrag exhalien, die Noths
wendigfeit bev flvengen Aufrechterhaltung aller Deftimmungen
bed beliner Vertrags u betonen umd ausuipredient, baf
Cngland itberseugt fei, baf bie Scywievigleiten in Betreff
DOjtvumeliens theils duvd) Cnevgle, theil8 burch Rlugheit unb
Wedpigung von Seiten ey tiivtijchen Regierung 3u iberwin-
ben fein wiivben.

Pejt, 14 Miivs, Abends.  Aus Segedin liegen feine
neuen Nacyrichten vor. Die von unterridyteter Stelle einge-
troffenen leten Derichte fonfiativen, baf bl gange Stade
von einem Wieeve umringt unp itberfluthet ift. Nean vettet
bie Bevblterung unter taujend Scywierigteiten. ey fiirche
tevlice Ovfan fisvt nicht eirien Augenblict auf; alle Rlaffen
ber Bevislexung verhalten fic) mufterhaft; auer vem nacken
Yeben it Devielben nichts geblichen. Oliiclidyevweife {ind,
ie jest gu itbevieben it, verhdliniBmigig wenig Menjchens
leben 31 beflogen. Dagegen erwartet bie wolfreiche ungarifche
Otadt Szentes in jever Minute eine gleidie Ratajtvophe,
ie Syegedin. Die Stivte Czongrad unb Hodbmesdvalg-
sarhely Himpien gleichalls mit ber dufierften Ueberfchmem-
mungégefalr, inbef ift noch bie Hoffnung borhanden, baf
biefelben vielleicht gevettet werden tommen., Die Stimmung
i bev Haupiftadt Peft ift eine furchtbor niebergedriicite.
Sie witd nod) verbittert burd) evfunbene Cntfegensgeriichte.
o verbreitete fid) Heute pldlich die Nachricht, die Stadt
Stubleifienburg fei abgebrannt. Olitdlidermeife Ffonnte
bag ®eriicht fofort von authentifcher Seite alg unwabhy bes
geichnet wesben.  Die Stimmung in Peft it mwie diejenige
nad) einer  grofien verlovenen Schlacht, Die Wohlthitigteit
in Peft ift grofartig. Die Beitung , Pejther opd“ fam-
melte allein beveits fiinfsigtaujend Gulven. Der Erybijchof
Hapnald gab 10 000 Gulven, ©raf Anvraffy gleichfalis
10000 Sulben. Die Rinver fommen in die Jebaftion und
bringen ben Snbalt threr ©parbiidhien fiix die avmen Spege-
biner; die Tageldhner, die dvmiten Rlafjen — Sevev giebt!
Aber Alles das ijt angefichts des graufigen Glends yer-
[dwindend wenig. E8  nuf gu Bielen  geholfen werder.
Befonders feblt ed auch an Kleibern,

Paris, 14. Mavg, Der ehemalige Kriegsminifter im
Minifterium vom 16, Veai, Geneval Berthaut, Hat bem
~@oit” ufolge beute Bovmittag feine Cntlajfung alg Kom-
mandeuv des 18. Urmeeforps gegelen.

Lyou, 14. M. Heute Bovmittag begaben fich ge-
gent 150 Uvbeiter nac) dem Stabthauje unbd verlangten
durdy 6 an ben Puiifeften abgeordnete Delegivte bon pem-
felben Avbeit odev Unterftigung, Der Puafeft madyte ven
Delegivten vovjtellig, daf bie traurige Qage dev Arbeiterbe-
oblferung duvdy Bfjentliche Rundgebungen unp burdh Rules
{tbvimgen nuv nod) verichlimntert wevven tonme. Die Deles
giten entfernten fidh darauf und bie vor dem Stadthaufe
vevfantmelten rbeitergruppen gingen fofort audeinander.

Petersburg, 14. Ndrs. (Berliner Tageblatt.) Der
Diefige @efundheitszujtand it in jeber Begiehung novmal.
&ine Aenderung im Chavafter der gewdhnlichen Rrantheiten
ift entjchieben nicht wovhanben.  Bon ivgend einer nenen
SKrantheitsforn, geichweige bon einey Gpidemnie, ift feine

Spur ju finben.  Mean evhofit alfgemein eine balbige uf
febung ber Borfichtsmagvegels.
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= Sher

Tarben=Offerte,

Bu bepinnenver Saifen evlaude miv bie
Serren Jutereffenten auf mein grofes, wohl
afiotivtes Lager affer
trodfener w. in el geriebener Sarben,
Dejtenr gefochten Qeinulfivnify,

Pa. frauz. u. dentjdhes Terpeutingl,
Giccatif, Lade, Sdyellad, Leim,

Binjel uud Sdablowen 2c.

bet Deften veellen Qualititen u. billigiten Prei-
fr aufnterfiom ju machen u. gur geneigten
Beviicjichtigung 3u empfehlen.

Howis ¥Voigt,
vormals EKlinsmann & Co.
_Dalle /., gr. Ulridsitvajze Kir. 16,
Jweiz bis jedhstuiipfige Glagehandz
fd)ul)e,i h?ﬁ ‘Bunr% m’;n 1 ﬂlJH. an, ;n[n
mannigialtigiten Favbenipicle, empiiehlt
sl Herm. ll/u'ch,

- grojze Wiridhjtvaize N, 61,
Biidlinge! Bidlinge!

a Gtild 5 4. bet

W. Assmanmn, gr. Ulridhéfte. 27.
Wansf. Kuadzu. Kuo blaudyiiivite,
alle Soveen Braunjdhw, uny Thiivinger
BWurjt, jomte Sehinten, uniibertroffenc
Qualitit, tiglid) frijd) gefodyten Sdyinz
Ten u, Junge empfeplen
Bretschneid,

. Steinjtrage. ;
©Sauerfohl, & Piud 6 4, Hamburger
Sdymaly, a Piund 45 4§, Sdladwurit,
Galamiz und Snadwurit, 3 Bfumo 1
big 1,20 4 bei
< Wernelke, Sdarrengajje 1.
Ginen neuen Confivmanden=Rodt verfaujt
o Babnhofjtrage 12, L
Gin feiner neuer Gonfirmations=Rod,
¢in Kofier und ein fupferner Reffel 3u vers
faufen.  Bu evfragen in ber Grped. b, Bl
eue biek. u. fief. Ronumoden, Rleiverjefres
tiive, 1- u. 2thiiv,, ovale Triche, Riichen= und
R[Eibeﬂgr., Eﬁqigbtiicbe vert. billig et te. 38.
G. gut evhalt. Ronfivu.-AUn;. bill. Gopbienjtr. 12
1 Sopha, Schreibietret. ert, Bilhelmitr. 16a.
‘¢ Weatlnaldo@ ‘gaugs G slnogana
Ipmsbunepgy amapving
Stauninden verfanjt
___A. Graefe, Sindenjtrajze 20,
Sitr Haushicer biidt feves Brod (6 Pfund)
jitc 8 4. Hausbadenbrod 6 B fiiv 504
in_ber Biideret Raunijeeitrafse 22,
Hanslanfz oder Padhtgefudy!
Mitte der Stadt wird ein Haus mit Thor-
fapet u. Nieverlage ju faufen over ju pachzen
gejucht.  Offecten unter R, &, in ver Grpe-
bition biefes Blattes.

Gefjudht

einenn gebrauchten, aber nod gut im Stande
erhaltenen @eldidhrant. Su erfragen
in ber Gyped b. Bl

Hogen-u. Davmhatare).

Berdamumgstranten ur Nachricht.
J. J. F. Popp, Heide, ift vom
18, big incl. 21, Wiivs er. in Qeips
3ig anwefend.
Spredyftunde vou 10 bis 5 fhr
im ,,9otel Palmbanmes,

Ginen Lehrling fudt
_G6. Goer, Slempnermitr., Parfiiferftr, 2.
Bwet Lefrlinge judf M. Taube,

Dredystermeiiter, Rathhousgafie 1,
Einen Lehrling sucht zu Ostern
I B!iillir,_Piéﬂerkﬁehler, Geiststr, 54.
Ginen Qelyrling fucht 31 Oftern
Gavl Hellwig, Werkeugfabrit,
Kanbwebhrftrage 12.

Offene Lehriingsitelle.
Ginen Lehriing mit den nithigen Sehul-
fenntniffen fudyt qum 1. April er.
bieBudphanblung Schroedel § Simon
in Halle a/S.
" 39 judge gu Oftern etnen Lelhrling,
e %L. nauth, UDrmgcber.

Gin Lehriling wiv fiv ein hiciiges Ujjez

Ginen prdentlicdhen Aeferfuedyt fucht
___ Billberger Weg 4.
Gin eprlider junger Menjh) Fiudet
als Lanjouride Stellung,
C. F. Mennicke,
el S{eipgigeﬂimﬁc‘lt’)o‘ L
I Gine Hausmannsitelle an ovvent!., auverl.,

miplichft finderlofe Leute 3 vergeben duvch
Grujt Hanjsengier, gr. Steinfty. 10,
Wiiddyen im Schneivern geiibt, auch jolche,
welche baffelbe erlernen wollen, werden gefucht.
Wittwe Walter, alter Martt 14.
Juu L Mai wivd ein dlfeves, tn Kiide
uud der Wijdhe erfahrenes Miidehen
gejndit Siuigjtrage 4, I.
Weivchen su leichter Arbeit werden gejucht
gt. Walljivage 24, L
&in ovbentlides Difivchen wvon aufierbalb
Jogleich gefucht Mageburgerftrae 30, part
Auf Oberhemben geiibte Riiherinnen,
jedoch nur folche, finven Beidhifiigung bei
T W, Hindler,
groge Ulrichtrage 60.
Gine geitbte Majchinen = Riihervin witd
gefucht Slausthovitrafe 15, §. p.
Gin gewanbies Stubenmidden, auch im
Jedibert geiibt, welches gute Attefte aufjumeifen
bat, wivd sum 1, April c. gefucht von
Dr. med. HI. Boettger
in Ayl Cavisield bei Brehna.
Nidinnen, Stubenz, Housz u. Kinver=
miiddjen fiuden uud fudjen Dienft durd)
Fran Wendler, Tridel 9, I.
fidyin, Stuben-, Haus- u. alt. Kindevmavchen
judt  Frau Sehimpf, gr. Berlin 16b.
Ovventl. guverl. Diivchen f. Kiiche u. Haug-
avbeit mit guten UAtteften 3. 1. Viai gefucht
Sbnigjtrage 14, IL
Gin tiicht. Meiddjen wird gefucht
Landwebhritrafe 2.
Gin Mivchen f. e Dame u, eine T eimgelite
eute f. Stelle b. Fv. Dietrid), Gerberg. 15.
Gin ordentl. Madchen, . felbititinbig fochen
fann, fudht filv' Qitche und Hausarb. 3 1. Mai
Brau_Prof. Heydemany,
o _ Batfiiferfivage 14,
Gine Perfon gum Ausbefjern gef. Hary 21.
Gine unabldngige, veinfige ump ebrliche
Uufwartung gejudit 1. Klausjivafe 4, L
Gejudht filv einen jungen Mann, d. zum
ein. Wilie-Dienft bev., jhon 1 Jabr alg
Detaillijt thitig, audy in fehviftl. Avbeiten
unteroiefen ift, ein Plog im GColon- over
Probutten-en gros- Gefehift auf 1 big 1Y,
Jabr, mbgl. mit Penfion gegen Bevgiitung. —
Oefill. Anerbicten befbrdert unter §, @, B,
oie Erpedition b. B
Cin junger Wenjth fucht Stelle als Haug-
fnecht ober Qutfber.  Bu erfragen unter §.
B. 100 in der Gypep. v, Bl

B~ Redt braudh. Wifdenz, Haus:
und Rindevmiddyen mit mehrj. Feugn. Juch.
Stellen d. Fr. Deparade, gr. Schlamm 10,

Anmmen juden Stell. b. Fr. Deparade.

Gine Frou wiinfeht mehreve Wajchen angu-
nebuten Baverei 4.

Recht brauchd. Wdidchen . g. Att. wiinje.
1. Apvil St b. Fr. WBjE, Hevvenjtrafe 20.

Titchtige Landmdbchen fuchen fofort umd
1. April Stelle purdy

rau Schwary, £ Klousitr. 5.

Gin tiit, Midchen fucht 1. April
Stelle gv. Slangitraje 11, @dl.
~Gin f. anjt. Veddchen, n ver Birthidhaft
gritndlich evfabren, fucht Stelle als Birthchaf-
terin ober Juugfer in einem feinen Haufe.

Ueltere  Wivthichaftevinmen und  ordentl.
eochent fuchen Stelle gum 1. April,

. Brieger, RKapellengaffe 1.
Stellen fudjen
eine Verfduferin und ein anftinbiges treues
Middpens, im Kodyen, Wafden und Plitten
evfahven, unb einige vedht mette junge Midvchen
filv Kinber undb Haugavbeit fudhen Stellen.
Alleg Niihere durch
Srau Sehimpf, gr. Berlin 16D,
Gin junges Vidvdyen fucht leichren Dienit.
Sindenitrafe 13, 1. Hof.

Gine geiibte Platterin jucht DBefdyiftigung

in und aufer bem Haufe
Rannifdheftage 10, im Hof, 1L

cuvemgaeihife unter giinftigen 3
gn gejudyt,  Offevten F. 531 J. Barck
& Co. exbeten,
Ginen Leprling
fischt Sdmieveneifter Wohlfeil,
Dagdeburgerir. 21.
 Ginen Qehrfing jucyt Hobuidy, Satiler-
meifter und Tapegiever, Leipigeritrafie 26.
Ginen Lehriing jucht
9. Srumbaar, Giirtlermite, Mittelftv, 4.
Ginen Slempuer=Qehrling fucht
9. Shulze, gr. Steinjtrage 36.
Gin ovbentl. Buridhe gef. Unievplan 5,

Gine Wohuuug vou 7 Stuben 1c. 3n
vevmicethen  Qeipgigeritrafe 99,

PBaradeplaty 2 eine Gtage u vermiethen.
3u erfragen ajelbft pavterre vedh)ts.

Gine Wohnung von 5 Piecen U bers
miethert.  Su erfr.  gr. Wallfivage 42, L
I Gr. Steinftrajze 10 freundl. Wobn,
B4 S, &, &, Bubeh,p. 1. Juli u beg.

Bevnburgeritr, 32 jdhine u. gevdumige

Bohnung, 5 &t., &, K., Fub. p. 1, April

3u besieben.

Beruburgeritr, 82 Stube, 2 &, K. p.

L. Apxil u bey. M. b. Gruft Haagengier.

Gin Baden gum 1. Apvil 3u besiehen
vy £l Ulrichitvafe 8.

Gine frol. Wohnung, vornferaus, bejt. aus
Stube u. Rammern ¢, 1t ju vevmiethen unb
tann fof. bejogen werven Oeitjtvafe 6.

Wohnung,

2 Otuben, 3 RKammern, Siiche, Keller und
8t. Bovenvaum, ift ju veymiethen u. 1. April
s begichen _ Diiflgraten 7.

§iL. Wobnung gu verm.  Pidunerhibe 8a.
_26t, 8, & . HUubolieritraje 7,

Gine frenudlice Wohuung in der
I Wridjte, 1b, I Gtage, bejtebend aus
3 &, 2 &, & n. Jubey., ift fof. oder
1. Upril gu begichen. Ndbeves

2 freundl. Wobnungen,

vornhevaus, find jum 1. April cr. 1 Dey=
miethen Steinthor 6.
3 @, 3 &, & u. Bubeh. 3. 1. April over
Suli gu bevmicthen  Drunoswaste 10a.
2 @tuben, Kammer, Kiihe u. Subeh, fof.
begtehbar = __ Magbeburgerftr. 2.

Giu frenndl, Qogis

filt 74 A it gum 1. April verfepunyshalber
noch 3u vermiethen Sdulgaffe 1, past,
Georgitrape 1 iji eine Wohuung fie
40 F qum 1. April qu begieben.
Dafelbit eine Bervidafriiche Wohuung
fiir 400 4 3u vermiethen.

BWohnungen file eing. Yeute %runngngaffe 2.

Bel-Gtage, 2 Stuben, 2 Qammern, Kiiche
nebft Bubehir, gum 1. April 3u vermiethen.
Bu_erfragen Geijtftrafe 47.

Stube, ., & 3u verm. Linbenftr. 4, I,

Gine @clegenfeit, paffend fiiv jeves Jubr-
wet, mit Bubebdy, ift mit over ofne Wobh-
nung gum 1. Apvil over 1. Sulk billig ju
vevmiethen  QReiljtrafe 25, ®iebichenftein.
" Gine feine Wohnung it an eine Perjon
U vevmiethen Stvohhofipige 10.
1St 2 & & K u Bub. . Rutterg, I
_St, 2 %, % u. Bub. Wormligerjiv. 81,

Br. Stube mit Bett alter Wiavft 15, 1L
~ Stube, &, & mit allen Bequeml, f.50%
sum 1. Apvil ju verm. Thovjte. 1 im Laden,

Sreundl. Wobnung ju 62 % Davy 16a.
L. Bobnung yu vermiethern Weingdvien 18,
8L Gutben an eimelne Prrjonen gu vers
miethen Topferplan 6.
Wohnungen 3u vevmiethen Ludm ftrafe 11,

Gine groge Stube und Rammer mit auch
ohne WMisbel jum 1. April an einen Heren
over Dame u vermiethen

H. Ulrichiivage 1b, IL
S0

2 Wohnungen,
2 mibl. Wohnungen fofort ober 1. April
ju vevmiethen.  Niberes ZTrivel 18.
M6l Stube u. K, an cine eingelne
Dame 3u verm, alte Promenade 14, 11,

§r. mbbl. Stube 3u verm. Sindenitr. 13, I
Aisbl. Wohnung fof. gr. Ulridh)ie. 61, III.

1 mibl. Wobmung, St. u. K., mit Klavier
benufung, 3u vermiethen Henviettenjty. 23.

Garcon-Logis alte Promenave 98 11

1 bl Bimmer Slaud. Kicche TR
1 mibl. Swmbe m. B. 1. Apuil 3u verm.
Rannijdyejtrage 8, 11

Stube und Kammer mit over obne ibbel
oon einent lteren Heven fofort zu begiehen
o Seipgigerinafe 109,

S mbl. Stube gu verm. Dagbebity, 3, 11

sl St. u. & fof. am Leipy. Tourm 10, I1.
_ ol mbbl. Stube . 8. ju v, Trivel 4.
__ ol mBbL. Wohn. fof. Fleijchergaffe 29.
~ Unftinbige junge Dame finivet Logis . Rojt
I Ulvidyjivage 1b, 111

Wiitbew. e. m. St. gej. BWilbelmity. 16a, ITL.
_ Witbewohrerin gefuchs Subgafie 6, part,

Anft, Schlofitelle qr. Ultidjtr. 52, §. 11,

Hevridaitlide Wohuung, beft. aus
3 Stuben, 4 Sammerst u, fammtl. 3u=
behiiv it billight 3u vevm, u, 1. April
oder fpiter ju Begiehen

Leipsigeritrafze 54,

Gin Comptoir, aud) al3 [. Caden 3
jebem Gejdynjt paffend, ijt in befter Ge=
{diftslage billigit su berm, u, 1, April
3 begichen. Mih, Gped, b, BI,

Anft. Schlafitelle offen Sdymeerjivage 3.
~ Unjt. Sclafitelle m. K. Domplag 7.
Unjt. Slafit. off. Grafeweg 21 bei Stange.

Anjt. Sclafftelle off. Bavfitperfiv, 11, 11,

Anjt, Schlafjtelle mit Kojt Bapfenitr. 6.
—Unft. Sdlafitele, oud) Fonmen Mebhreve
Mittagﬁtiid; nejmen  Brunnengaffe 11, I
- Unjt. Sclafftelle  Ceippigerfivape 26,

Glesucht
wird gum 1. April oder fpdter wvon einem
Beamten eine grifere BWohnung. Offevten mit
Preisangabe unter §, 532 erbetens an
e i 3 Bord & Go,
Gin Beamter fudt per 1. Suli eine Wolhs
nung im Preife b ju 70 R, Nibe der fie
nigitvae.  Offecten unter 9. 530 nebuen
engesen 3. Bard & Go, .
Bu miethen gefucyt eine Wobnung von
1—2 Gtuben, & u. & (miglichit pavterre)
sum 1. April.  Offerten unter 8, R, 1255
an ____ Biudoli Mojje, Halle.

Gejudit
witd ein freunbliches Gargonlogig in ber Nife
be8 neuen @phmnafiums.
Dffevten untev M. F.100 in ver Gyped.
b. Bl. erbeten.

~ Biiv 3 Damen mbbl. Bimmer gef.  Offer-
ten untev @, evb. b. Annoncen=Cypedition von
M. Rriejt, neue Promen 14, L

macht in 24 @t fo fehisn wie new fiix 10 g6,
Babenhold’s Hutmadyer = Werkjtait,
gr. Divkerftr. 9.
PBoliter=Arbeiten
werben in und auper bem Haufe gut unp
billig vevfertigt von
_ G. Schaible, _ Rlausthorjt. 15, §. p.
Mibbeliuhren werven billig angenommen
Taubengaffe 14. ‘
Hevventleider werden jauber gereinigt, augs
gebeffert u. aufgeb. Bilbergaife 1, A, Berger,
Billige Glanz=2Wiihe erhdlt man nuy
in der exften Anmerif, ®lang-, Wafdy- u, Pliti
Anftalt Auguftajtrafe 4, L
7000 % al3 eiuzige od, 2000 Z 0l
2. 8. HYypoth. auj e, newed Gruudit, 3.
Lethen gej.  Off. R. IK. 8 ind. Gpp. b, Bl
12900 4 werden auf ein Orunvitiic auf
1. Hypothel p. 1. April cv. zu leifen gejuche.
ofl. Offerten gr. ©teinftraRe 46 bei Hevrn
Trebesias nggbeﬂlegeq.
10001500 %
Iverben gegen fehv fichere Hivpothef fofort ges
fucht. Dalle, Marientr. 7. F. Sriiger, .
400, 700, 1000, 1000, 1000, 1500,
1800 % finb auf 1. Hypothet aussuleiber
by Beuner, Ludmgaffe 3a.
Cin Hausd mit Caven, Piftualiengefchdft,
®artenr, ihe d. Gymn. (11850 %), Un.
1000 5, gu vert. b. Beungr,&ufmgufi 3a.
Dargeboten pr. 1, April ¢.: 3000 4
auf gute Hypothel.  Gefudyt pr. 1. Juli e.:
24000 4 gux eviten Hypothet auf lanvl. Bejig
von 3 fachemn Werth durch
®. Jieinhard, Halle, Haryaffe 5.

ol 44 werben sum Wajdjer
@trnbbute und  IRodernifiven
angenommen @, Trog, Landwebriir. 6.
® Urbeiten feder Act, wie
R aar-"gm
Sdyniive, Armbinder, Brodjen 2, fertigt
fehuell und jolid
B. Rosenblatt, Ferd.Stohers N achf,
Sdymeeritr, 13 u. v, d, Steinthor 13,

Oleichyeitiy empfehle mein fut jovtivtes Lager
in Haariledten a St. von 1 .4 50 4. u.f.w.

Den Witgliedern de8 biejigen Protejtan=
ten=Bereins die crgebene Angeige, daf — in
Riidficht auf einen fiie ©onntag ben 23, b. M.
n Ausdficht genommenen Bffentlichen Bortrag
ves Hrn. Prof. Pfleibever, Berlin — bie
vegelnifsige Wbeudjiung tue Hotel e
goldenen Ying am Vioutag den 17, Miivy
ausfallen toird,

Der Borjtand ded dentjhen Proteftantenz
5 : __ Bereins.
Coangelifcher Jiinglings-Verein,

Sountag dew 16, Weiiv Abeuds 8 hr
DBortrag bes Herrn Div. Dr, Sdyradey iiber:
+Die Oletcher”,

DMinner und Sitnglinge, auch Nichtmitglieber
find freundlidft eingeladen,

1 Brode gefunben und 1 Brode vor
mehveven Wodben (mit Cmoille in Sehleifen=
fovm) verloren. WMittelfty. 3, L

Sdywarsjeid. Haldtud verl.; bitte gegen
Belobhu. absugeb Neunbiujer 5.

BWiv erfiilen Hievmit bie trauvige Pilicht,
allen Freundven und Befannten mitutheilern,
oaf unfer geliebter Bater und ®rofivater, der
Dolgicdleiferei-Befiser Friedridy Bergfeld ju
Orop-Pohla im Grzgebivge am 13, Piivy
Mittag 12 Uhr nadh langen und fchweren
Leibent fanft entichlafen ijt.

Um fiille Theilnabme bitten

Souife Hiibenthal und Kinder.
Bergangene Nacht verjcyied mrein Sobn
Caxl nodh Yingerm eiven im 22 Lebeng
labre. Beerdigung Montag ben 17. . Wy
Nacymittag 5 Ut von ey Leichenpalle auf
Dem neuen Friedhof.

Dalle, e 15. Miiny 1879,

J» Guii,




Flir Amts- und Ortsvorsteher, Standesheamte, Gelstliche und Lehrer.

Séimmtliche amtliche Formulare hiilt stets vorrithi

€. Puppendick, Buch- und Papier-Handlung, Rannischestrasse 10.

Hagsr- wnd Darmkatard,
dyvomifche Leiden, auc) Vevidhleimung der
- Berdauungsorgane und die jo zahl-
B8 veichen eebenz und Folgeleiden Geilt
Je Jo T Bopp, Heive, Holftein

Wtan fajfe nur BVevtvaen; anf Wunjdy
dev Patienten erfolgt pundchit die 120
Geiten ftavte Brojdyiive und alled Nibere
ofhe Sojten.

(Crmpfehlung.) Nachbem bereitd 11/, Jahre

anbauernben

Magenkatarrh

midy bisher nod) ftetd wobhl befinde.
Harl Krugler, Dofftellenbefiger.

Kinderméntel

in reicher Auswakhl .|

schénstefi Ausfithrung
4

&. 4. Henze,|

Sdyiilershoi 22, am Mavkt,

Hleingemadtes Brennfolz|&

in Fubhren, fowie Shgeipahune offeviven
Fr. Weihmann & Sohu,

%3 DMerfeburgerfiv. 21.
Mein Lager

reimwollener Geraer Klsiderstoft

in allen Diuitern und Farben veid) fortict, | B
fhiwarze Stoffe in grofter Auswabl, empfehle | §

s fehr joliden Breijen
Wittwe EEmiipfer,
Rauntidejtraje Nv. 3, Hof linfs,

Banfpihne ju verfanfen Merfeburgeriiv. 12.
B, Leudte.
Selbjtgefertigte Kiudevivagen,

grofie Auswall, von 4—12 % & St., felbft |8
Sihiebewagen au 5 H 2 St, o wie alle .

Gorten Forbivanven, ;
XK. Reinhardt, fl, Branhansgajje 22,

TMeue Bettfedern,
gute neue Bettew, Dedbett, Wutevbett,
2 Sopitifien o. 12 % an, Bettbavdjend,
Bettzeng, bejter Qualitit, gendphte Julettd
bill. bei Memlawitz, gv. Rittergajje 18.
Selbitgef. Sophas u. Matvafien verk.
3u Demt allerbill. Preife  Klausthorfir. 15.

verfloffen find, dag ich buvd) ben Gebraudy |
Shver Kur von ueinem vorfer 4 Sabhye | |8

| Gefreit ward, theile i) Sfuen mit, daf ich ||

Glumbed b. Lindow, Rgbs. Potsdam, 6./1. 78. | [8

< Gardinem =

in Mill, Mall mit iill. engziisch Will 4, Zwirn
empiehle die ueuciten Dejiing in veidhaltiger Answah!
3 foliven Preifen.
Rester bedeutend billiger.

Albert Rohrig Nachfolger,

Leipigeritrajse 99, Gde der f. Branhausgaije.

F. PPetzold in Dresden-Striessen,
feiiher Altmarkt 25,

- empfteflt ficy o L

£ Saarz, Kopf=, Bandmurmz, Viagen=, Hiimorrhoi-§

Dal= und Gidt-Leivenden.

Das Ansdfallen Der Hanve wird bei nodh nicht ju alten Fllen jhon in 14
Zagen, et dlteven Fillen in einigen Wochen volljtindig befeitigt und in 1—2 Monaten
|| Da8 Wachsthum devielben befbrvert. Aud ftelle ich auf gany fahlen Stellen, wo noch
Blaum vorhanden ift, in einigen Pionaten wieber wollftindigen Haarwucy$ her, und
wird fiiv ben Grfoly gavantivt. udh Gefeitige ich Das lijtige Jucten auf dem Kopfe,
& jomte Schuppen und Schinmen, weldhed immer der Anfang allev Haavfrantheiten ift.
Wenn dag Ausfallen der Haare in ber Beit nidht nachgelaffen, fowie dag [
Wachsthum fich nicht gebeffert Hat, zable ich i

B 1000 Wart. =

: Baudivurne (aud) Spul- und Mabenoiivnter) witd Ginven 2 Stunbden ofne [
| Souffo, Ramella, Granatwurgel untev Gavantie obme jebe BVov-, Hungers oder Heringss
[ fuv mit demt Ropf wollftindig gefahr- mitd fchmerzlod mit etnem LWffel Diedizin e
tigt unbd fann bei Rindevn von 2 Sabren {dhon angewenbdet werden.

Muthmafliche Kenmgeichen, ob Vanbwurm vorhanden ijt : Bldjfe ve8 Oefichts,
matter Blict, blaue Ringe um die Augen, Abmagevung, Appetitlofigeit abwecbielnd mit
b Deifhunger, Bevbauungschiviche, Uebelfeit, fogar Obnmaditen bei niichter:tem Magen
ober nadh gewiffenn Speifen, Anfiteigen eines Kuduels bis jum Halfe, jtavied Su- [
fommentlieBen be8 Speichel8 int Niunde, hitufiges Anfitofen, Schwindel wid Hitever
Kopfichmers, Diattigeit tn den Gliedern, jumal betm Zreppeniteigen, Hevstopfen, un- [
vegelmafiger Stuplgang, Sucen im Ufter, Kolifen, Kollern und wellenfirinige Bewe-
gung, bamn fiechende und faugende Schmevzen in den Gebivmen u. bergl m.

Hiimorehoiden in den fohlimmiten Feillen wevden in einigen Wochen voliftin-
| dig unter Gorantie befeitigt.  Muthmafliche Kenngeichen find: Magenvrudt, Siures
o und iftentwidlung, Anfftofen und Sodbrennen, ftets belegte Bunge, unvegelmifiger
Stublgang, Berftopfung mit Deudgefithl pwifdhen Ddagen und Nabel, vollblittige Span=
| nung und Auftreibung 3u beiven Seiten des Wlagens, Anfchiveliung von Leber md
Mily, Neigung ju Blutwallungen nac) Kopf und Brujt, Gemiithsverjtimmung, Nei-
& qung gu Beedruf, Born und Hhpodjonbrie, Empfindlichleit gegen Temperatuviechiel, &
=| ftavtes Jucten im Ufter. o

Magenz, Rhenmatidunsdz und Gidhi=Qeiden, feloft in ben fchlimmiten 8
unb dlteften Fillen, wird volljténbig befeitigt.

Briefe bitte untev obiger Adreffe 3u fenden. Taujende geheilt.

- 3 bin in Galle muw WMittood) dew 19. b, M. 3 fprechen im gotel
| /o000, Biing’’ am Martt vou jrilh 9 bis 1 u. Nadym. vow 2 6i3 5 Whr.

Dic €. 0. Wiese sche Musik-Schule
gr. Markerstr. Nr. 10

beginnt ihren Sommer-Cursus am Woutag den 31, Mivy 4 UG, Gef. Anmelo.
nehme enty., Mittags v. 112 Uhr. Borbereitender Gefonguntervicht fite junge Damen

Dt o

Bill. su verf, jelbijtgef. 2thiir, Kleiz
devidhriinfe, fief. Glasidr., I Riidenz
irinfe  Hevmannfir, 8, a. », Bodsy

@dyrinke, Sopha, Selvetive, Tiiche, Stitble

Bettitellen, gut e, verf. Brunowarte 6.

Gine Drefrolle wivd zu faujen gejucht. |f

Ubr. 8. 5 buvd) bie Expedition d. Blattes
evbeten.

Piamninos.

Ginen Grfolg fonder Gfeichen beweifen bie
3ablveichen Anertennungen aug gany Dentfd)-
lond filr die auferovdentliche Giite ber Pia-
nino8 aug ber Fabrif Th. Weidenslaufer,
Bevlin, Dovotheenjtr. 88, Die Injtru-
mente fiefen auj dev Hihe vev Feit und haben
fidh Gingang verfchafit tm feinfien Salon wie
im bitvgevlichen Haus. — Kojtenfreie Probe.
fenbung. — 20 Wiart monatlich. — DHoher
abatt bet Baavgahlung. — Projpect gratis.

Shwaripappeln und
Barte Holzer

taut Sduneidemiihle Witlicher Weg 4.
“MRibel, Betten, Witidhe u. Kleidmug Taujt
Frau gwlmum;, fl. Ulridftrafe 1b.

PILEPSIE

(Fallsucht) heilt brieflich d. Special-

arzt Dr. Killisch, Dresden (New-|

stadt). Grosste Erfahrung, da bereits
iiher 11000 Fille behandelt.
®vrifte Plifjébrennerei, Briiderjir, 13,
Brennt alle Stofje fejtlicgend, Glle 1 4.
Sdyriftliche Uvbeiten, Kaujz, Berz
fanjsdz und Darvlehusvermittelung bei
A, Bleeser, Shmeeritvafe 25,

gur Sy

in @ejaugbereine friih v. 9 — 11 ober Nachmittag von 2 — 4 Upr.

C. . Wiese.
Borgiiglid) bewidhre bei ftavfem Huften.
Gegen ben tiefen hohlen Hujten meiner Todbter Gt der' fhte

theinifde Tranben-Bruf-Tonig 3. 8, Sidenseimer
X

in Waing fidy vovyiiglich be- §

wifrt. Rothenbady bet Gottesberg in Schlefien, 6. Wiir; 1878, [

A, Shols, Oberfteiger.

Y 2 Anmert Jebe Flajhe bes allein dchten vheinijehen Trauben:

= ;) Drufthonigd ift mit nebiger Bevfchlufmarfe und auf vem Gtiquett mit
bem  Hanvgeichen bed gevichtlich anerfannten Gyfinders verfehen und

) 3 Haben
in Halle a'S. bei den Herven Helmbold & Co.,
Droguen=Handlung, Leipsigeritvage 109;
ferter in Mewseburg bei Hertn Heinvid) Shulfge jun,, in Sehatstedt
bei Peren €, Upel, in Nammburg =/8. bei Heren Lonis Lehman,
in Zeitz bei Hrn. €. F. Strobel, Almarkt- und Britverftr-Ce, und Herrn
Upothefer . Udermann, ,zum Dohren’, in Querfuzt bei Hrn. A, Roehl,
in Nordiansen bei . Corl Gine jun,, in Sangerhausen bei Hri.
M. Qiittig jun., in Towgaum bei Hrn. Wng, Wiliid), am Pavavepla, in
Wittenberg a/E. bei Deven Apothefer @, Matthejing, Neues Krduter
gewdlbe, in IEilemburg bei Heven Rud, Falde, Kriutergewdloe, wie in
allen groferen Stidten Suchsems und Thiiringens.

F | 1. April u vermiethen.

Rudolf Mosse,

Annoncen-Expedition
fiir sfimmtliche Zeitungen Deutseh-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge
gratis. Hochste Rabatte.

Dic Bel=Etage meines Houfjes Hary 9
1. Beruburgerjtr,, beive mit grofem Garvz
few, find gu vevmuethen und gum 1. April
ober fpdter gu Degtehen. Niiheves

_ Sarz 8. A, Bogler,

Die L Gtage Wilhelmitvajze 38 1jt pev
Naheres bet
i Adkermann, fl. Steinftvage 9.

Sehr freundlice Wohrung, 3 St, 1 &,

¥ | Qiche, Reller . guofier Bodenvaum, fofort su

vermiethert . Steinjtvage 6.

2 hevejch. Wohnungen, je aus 6 beizbarent

[t Beftef., mit Govtenantfeil, v, 1. pril
3 ecm.

Bernburgerjtrafe 29.

2 gv. &t, K., K u, Subeh.,

||| Waherl,, Breis 60 Thiv., fof,
|| begichbar Biliberger Wey 4.,

1 Wohnung, 3 €t., 2 &, & unﬁub?{;&;
3u_vermiethen v Ulvidhitvage 18.
Wirmligerftrafe 8e Wohnung mit 2 Stue

B | en, Rammes, Kiice, Keller und Bubehdy, fite
11200 A qum 1. April zu begiehen.

Niiberes
im_Gomptoir Mauergafie 7.

avlottenjty, 1a it 1, u. 2, Gtage,

o | bervidy., 220 u. 200 %, chent. audy
| mit Pierdejtall 2. 3u bermiethen und
| | jofovt odev 1. April 3u bejiehen, Niveres

Chavlottenitr, 2, p,
Gine fveundlidhe gejunde Wohnung mit
Gdvtchen ijt fiiv 90 K u vermiethen und
gum 1. Apvil 3u bez. Dag Nihere beim
Raufmann_ Fahlberg, Steinweg.

|| Sobnung, 31 7, gl 0. fp. Vidite. 13, L

2—3 Suaben_finbent nogy gute Penjion
(80 % per anno), fowie Nacyhilfe in allen
Arbeiten.  Bu evfv. Hevvenjtr. 7 im Labden.
©. mbbl. 3. m. &. v. jof. ar. Braubousy. 16, I,

S Wobnung filv Herven billig nabe dex
i Sculgaffe 7.

|| kL. Stube u. Q. gr. Dedrkerjte, 4, 1T

bl it Solfielle B Solomm 3, L,

Die Strohhut-Fabrik

von A, Lehmann, Shmeerjirage 31,

empfiehlt fih im Wajdhew, Fdvben unp

Wiodernifiven aller Arten Strohhiite nach
oent neueften Fagons.

Achitung.

Detn Kohlengejchift it nicht meby Ulridy=
fteafen-Gde, fonvern Berggaije 1.

J. Kluge.
Dafelbit werben Lumpen, Kuoden ftets
qut bezafhlt. (®.449.)

Clavier-Unterricht.
Bom 1. Apvil nehme noch Schisler an;
Unteveidht gritntlicy; Honovar billig,
R Ulidjtrage 6, L, Albert Fijher.
Haavavbeiten werden fauber gefertigt.
Jene Jipie von 4 A4 an.
6. Sonuabend, Marvtinsgafje 1.

Capital=zGejudy,

Bon einer Hypothet von Thir, 10 000
auf ein Gruditiid in ver Wiridijtrage

B | follen 4 —5000 Thlv. mit dem Borzng
i |vov bem TleBerveft cedivt twevden.
Bayling tann gleidh, fpiter oder ratentveije

Die

eviolgen.  Jefleftanten wollen gefdlliaft ihre
Uovejen unter B, B, 1000, Halle a/S,

| | Douptpojtantt pojtlagernd nicverlegen.

teiteten Nachahmungen, welche von betriigerifhen Fabrifanten und

~ Bir wawnen vor gefunbheitsichidlichen, aufs Gevademohl be-
Berfiufern falfdlich fite ,,deht audgegeben werben.

Mein Lager Geraer reinweollener
Kleiderripse sowie alle anderen K leider-
stoffe bringe meinen werthen Kunden bei bil-
ligster Preisstellung in empfehlende Erinnerung.

Wittwe Haase, gr. Brauhausgasse 4, p.

500 hlr, aussuleiben @ere@If

12000 Thaler

| over je 6000 % finb 3um 1. April auf gute
1 | exite Hypothef anszuleihen,

Offerten unter €. 66 niederyulegen bet
i 2 Biuvolf Wojje, Halle o/S.

Vonein selbstindicer Schnmacher

Bevjamminng Montag den 17, Miiry
Abends 8 Nhr im BVereinsdlofale,
1) Protlamivung bded Bereins al8 Neue
Sduhmader-Snnung.
2) ®cjdjaftliches.

kv ben redactionelien Thetl vevantwortlidy €. Bobordt in Halle. — Grpedition im Waif — bes

e

wa
W
ner
Dett
bun
en

auf
big
dhes
auf
Rai
den
e
Lich
fcbe
bre
318

blic
B
ot
Det

Ivie
nur
e1;

et




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	03
	16
	16.3.1879 (No. 64)
	Die ersten Eindrücke der französischen Revolution in Deutschland. (Aus Treitsche's Deutsche Geschichte im 19. Jahrhundert. I. Theil. Siehe Nr. 124.) (Schluß.)
	[Seite 437]

	Die Katakomben von Wien.
	[Seite 437]

	Vermischtes.
	[Seite 437]

	Schwurgerichtshof in Halle.
	[Tabelle]



	Gartenbau-Verein.
	[Tabelle]



	Erinnerungstage der nächsten Woche.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeigen.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 15. März 1879.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 439]
	[Illustration]









